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V

Vorwort zur 2. Auflage

Digitalisierung und Industrie 4.0 sind seit der Hannover Messe des Jahres 2011 ein beherr-
schendes Thema für die Produktion. Dies darf uns jedoch nicht von bekannten „konventio-
nellen“ Gestaltungsaufgaben ablenken, die in vielen Unternehmen und Organisationen noch 
umfangreiche unerschlossene Potenziale bieten. Ohne klar definierte, standardisierte, robuste 
und verschwendungsfreie Prozesse können die Vorteile von Digitalisierung und Automatisie-
rung nicht erfolgreich genutzt werden.

Die Arbeit an den Prozessen und deren kontinuierliche Entwicklung und Verbesserung 
bleibt somit von unverändert hoher Bedeutung. Prozessoptimierung im eigenen oder in klar 
abgegrenzten Bereichen ist dabei nur eine Facette, die in vielen Unternehmen immer stärker 
etabliert und besser beherrscht wird. Schnell stoßen die Akteure dabei jedoch an Grenzen, Vor-
gaben und Hemmnisse, deren Ursprung und Hintergründe vielfach nicht bekannt, erkennbar, 
aktuell oder im Sinne der gesamten Unternehmung optimiert sind.

Die Optimierung komplexer Prozesse mit vielen innerbetrieblichen Schnittstellen bleibt 
eine Herausforderung, deren Lösung in der Regel weniger technische Unterstützung, sondern 
vielmehr strukturierte methodische Kommunikation und Zusammenarbeit erfordert.

Der vorliegende Leitfaden unterstützt Verbesserungsverantwortliche in diesem Sinne. Er 
stellt definierte Arbeitsschritte, Leitfragen und Werkzeuge zur Verfügung. Diese sind vor allem 
für die bereichsübergreifende Prozessverbesserung in Teams geeignet, ermöglichen jedoch 
auch Einzelnen oder bereichsinternen Teams eine schnelle Strukturierung und Lösung von 
Verbesserungsaufgaben.

Prof. Dr.-Ing. Sascha StowasserDirektor des ifaa – Instituts für angewandte  
Arbeitswissenschaft e. V.
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